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Weitere Broschuren, Iniformations bla tter
usw. uber Kanada sind bei folgenden kana-
dischen Auslanmds vertretungen erhaltlich:
Kanadmsche Eotschaft
53 Bornn BRD
Friedrich-Wmlhe lm-Str. 18
Karmadische Militarmis sio und
Kanadische s Konsulat
1 Berlin 30
Europa-Center
Kanadisches Generaikonsulat
4 D s seidorf/BRD
Immermannstr. 3
Kanadisches Generaikonsulat
7000 Stutt gart l/ BRD
Kormgstr. 20
Kanadisches (,eneraikonsulat
2000 Hamburg 36 F3RD
Eslnm 41 /47
Kanadsche .Botschaft
1010 Wien/Osterr eich
Dr.-Karl-Luegi--Rmrg 10
Kanadische Bat s chaft
3000 Bern/Schveiz
Kirchenfeidstr. 88

Das Sprachenproblem von Ottawa und von Quebec
aus gesehen

Wâhrend ein gesetzgebender Ausschu3 der Que-
becer Regierung Befragungen von Gruppen und
Einzelpersonen zu dem Gesetz 1 - "Charta der
franz5sischen Sprache in Quebec" - durchfU!hr-
te, legte der Federal Secretary of State, Mi-
nister John Roberts, arn 21. Juni dem Parlament
den Bericht der Bundesregierung aber die zwei
Amtssprachen - "Eine nationale tibereinkunft
aiber Kanadas Amtssprachen" - vor.

Sehulwesen nach Gesetz 1

Das arn 27. April von Kulturminister Camille
Laurin dem Quebecer Parlamen t vorgelegte Ge-
setz Nr. 1 fbirdert den Ge brauch der franz5si-
sehen Sprache in Quebec und beschrânkt den Ge-
brauch der engiischen Sprache in Sehulen, im
Geschâftsverkehr, vor Gericht und in der 5f-
fentlichen Verwaltung.
Aus anderen Provinzen neu Zugezogene oder

Einwanderer nach Quebec miissen ihre Kinder auf
franz5sische Sehulen schicken. Nur lene Kin-
der, die einen Elternteii haben, der auf einer
Quebecer Grundschule auf Engiisch unterrichtet
worden ist oder die einen Bruder oder eine
Schwester gegenwârtig auf einer englisehen
Sehule haben, k5nnen in einer 3ffentlichen
oder in einer privaten, aus Provinzmittein un-
terstützten Schule auf Englisch unterriclitet
werden.
Eltern, die anderswo auf Englisch unterrich-
tet worden sind und arn Tage des Inkrafttretens
des Gesetzes in Quebec leben, soilen aucli das
Recht haben, ihre Kinder auf englisehe Schulen
in der Provinz zu sehieken. Dieses Recht soll
ilinen biszum Jaliresende verbleiben.
Das Gesetz verlangt weiterhin, da2 nur soiche

Schüler Oberschulen-Abschlu3zeugnisse erhai-
ten, die eine miindliche und schriftliche Fran-
z3sischprüfung bestanden haben.

Der Standpunkt der Bundesregierung

Die foigenden Auszilge aus dem Bericht der
Bundesregierung "Eine nationale ibereinkunft"
handein von den Arntssprachen und den Provin-
zen.

... "Auf dem. vielieicht einschneidendsten


